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Mozartfeier .Gleichwiebeider
SchulerfeierimMaidesverflossenen
Jahressohat auchm .Luegerge¬
legentlichdesMozart-Gedenklages
verfügt ,daßin allenSchulen
der Gemeinde Wienkleine
feierlichkeitenveranstaltet

werden ,umder Jugenddes
Volkesdie GrößeundBedeutung
desMeistersvorAugenzuführen .
DiesefandenimLaufedesheutigen
Vormittagesin allenstädtischen
Schulenstatt ,wobeidenKindern
kein künstlerischausgestattetes
Gedankblatteingehändigtwurde,
in welchemderMusikschriftsteller
D .ChigeRoschin fasslicherund

gediegenerWeiseeinenAbriss
von Mozarts Leben undeine
kurzeWürdigungdesDeutsch¬
österreichischenTonkünstlersgibt .
MalerGeylinghat diekünstlerische
Ausstattungdes Blatte ,das inder
Druckerei hierhammer undGe¬
ringer tadellos hergestelltwurde
besorgt .Eine SchonetteMozarts
in geschmachvollerKopfleiste
unddie Wiedergabeeinesalten
Stückes ,darstellend VaterMozart
mit seinen beidenKindern
MarianneundWolfgangschmecken
das Blatt .AllendieserSchüler
feierlichkeitenwohntenimAuf¬
trage desBürgermeisters
Delegierte der Gemeindebei .
An zwei solchen nahmBau
Luegerselbst Anteil .Um9Uhr
vormittagsfand die Feierin
der städtischenDoppelVolks¬
schule im3 .Bezirke ,Hainburger¬

strasse40 ,statt .Eshattensichhier
eingefunden:G .A .Nagler ,Bez .Vorst¬
Abg .SpitalerundBez .Schul -Inspektor
Homolatsch ,Dn .D .Luegeerschien
in BegleitungdesPräsidial-Vorstan¬
des Appelund wurdebeiseinem
Eintretenin dasSchulgebäudevon
demOberlehrerAllmannerfurchts¬
voll begrüßtundin denTurn¬
saal geleitet ,der zueinenförm¬
lichenhinungestaltetworden ,war¬
hier hattensich die Schülerund
Schülerinnender Anstaltmit
ihrem Lehrkörperversammelt
NachdemOberlehrerAllmanndie
festgäste nocheinmalbegrüßt
hatte ,beganndie feier mitdem
überauserhalten Vortragedes
MozartschenBundesliedesdurch
die Schulkinderunter derLei¬
tungdesLehrersLieber ,danach
hieltüberlehrerAllmanndieFest¬
rede ,in welcher er ingroßen
zeigenkurzdie BedeutungMozarts
darlegt .Wiedertratendielänger
in ihre Rechte ,indemsie Mozarts

WasserfahrtzumVortragebrachten.
hieraufergriff e .Schul .Js .Homo¬
latsch das Wort ,der auf dieha¬
triotische BedeutungderFeier¬
hinwies ,da ja sogar einÖster¬
reicher ist undwir mitMozart
die GrößeunseresVaterlandes
feiern können .Er betontdann ,
daßes ein VerdienstdesBürger¬
meistersist ,angeordnetzuhaben,
daßsolchefestlicheErinnerungs¬

tageauchin derSchuleinfeier¬
licher Weisebegangenwerden ,
unter Anteilnahmeöffentlicher
Punktionäreunddanktdem

Bürgermeisterhiefür aufher¬
lichste .NamensdesBezirkesdankt
Bez.Vorst.Abg.SpitalerdemDn.D.Legen
aufsbestefürseinErscheinen
woraufder Bürgermeisteran
längererAnspracheseinerBefriedi¬

gungAusdruckgibt über dieArt
und Weise ,wie die Kinderdie
beidenMozartschenLiederzum
Vortrage brachten .Er danktdem
Lehrkörper,insbesondersdemLehrer
Lieber ,für dieMühewaltung ,
betont ,er sei stets vonderAn¬

schauungausgegangen,dasderar¬
tige Gedenklageauchin denSchalen

begangen werden müssenund
führt ,dannausGeradedieBe¬
völkerungDeutsch-Osterreichs
ist verpflichtet ,Mozartzuehren;
nichtblosamheutigenTagesoll
seiner gedachtwerden ,sondern
immer ,wie darf dieBevölkerung
dieses Mannesvergessen .Männer
die so großes geschaffenhaben
wie Mozart ,müssenmitfeurigen
Eisen eingegraben werdenin
das Gedächtnisdes Volkes ,damit
sie niedarausverschwinden.Die

Größeeines Tonkünstlerskönne
mandanachbeurteilen ,obdievon
ihmgeschaffenenWeisenauchindas
Volkeingedrungensind .DieSan¬
gesweisen Mozarts leben im
Volke und sie werdenimmer
leben .DerBürgermeisterschließt
mit einempatriotischen Hinweise
auf unserVaterlandOsterreich¬
undauf jenen ,der esrepräsen¬

tiert ,auf den Monarchenund
bringtzumSchlusseeindreifaches
begeistertaufgenommenesHoch¬

aufdenKaiseraus ,woraufdie
Schmieder die Volken ,an¬
stimmten .NachSchlußderkurzen
aber würdigen feier nahmer
D .Lieger danndieVerteilung
der Gedankbliter vor¬

schwer¬
digerWeiseverliefdiekleineSchulfeier
inderstädtischenMädchenbürgerschule,II .
WolfangSchmatzgasse13 ,welcherder
BürgermeisterBungerinBegleitung
desObermagistratsrates,Appelbewohnte.
HierhattensicheingefundenG .K .C .M.
Mayer,BezirksschulinspektorProfessor
SchwaldundnamensdesBezirksschula¬
desMagistratsratArtzt ,Direktor
BüchlerbegrüßtedenBürgermeisterauf
dasEhrerbietigsteundgeleiteteihnin
denfestlichgeschmücktenEinsaal,wosich
die SchülerinnenmitdemLehrkörper
versammelthatten .Nacheinerkurzen
EröffnungsrededesDirektorhieltdieSchu¬
lerin BerthaWisgrilleine kurzeBegrü¬
sungsansprachean denBürgermeister
undüberreichteihmeinenStraußfri¬
scher Blumen ,woraufunter dervor¬
züglichenLeitungderFachlehrerinFrau¬
lein vonScheuchenstueldieSchülerinnen
Mozart Bude zumVortrag
brachtenBürgerschullehrerHeinrich
hielthieraufdieFestrede,inwelcherer¬
in überausanschaulicherundfaßlicher
WeisedenLebenslaufMozartsdenSchu¬
lernen ,darlegteundeineeingehende
WürdigungseinesWirkensbot .
G .R .C .M.MaÿerbegrüßtealsMitglied

desOrtsschulratesdenBürgermeisteru .
dankteihmfürseinErscheinenbeider
heutigenfeier ,woraufBezirksschul¬
inspektorProfessorSchwaleingediegene
formvollendeterWeiseein BilddesMen¬
schenMozartentwarfundseinejugend¬
lichenZuhörerinnenaneiferte ,diesem
Beispielnachzufolgen.Wiederfolgten



Vortrageder SchülerinnenvonMo¬
zart ,Biedern :Reisegedanke,der
Vogelsteller ,Obimmertreuum
Redlichkeit .Danntrug dieSchülerin
WilhelmineWyraubalGrillparzer ,festge¬
dig zur Enthüllungdes Mozartdeut¬
in Salzburg mit guter Be¬
nungundrichtigemVerständigver¬

hieraufhieltm.Dr .BürgereineAnsprache
inwelchererdieNotwendigkeitbetonte,beson¬
derGedenklageauchinderSchulezufeiern.
DerheutigeTagsolldeswegenindieHerzen
derKindergegrabenerden ,damitsie
stetseingedenksind ,ist Mozarteinerder
bestenösterreicher,einerderbestande¬
gewesenist ,diejemalsaufErdenexistier,
en ,daßMozarteinerjenerMännerist ,
aufdiewirösterreicherstolzseinkönnen.
u .sitzseinmüssen,einerjenerMänner,
dievomVolkenievergessenwerden.
WirOsterreichermüssenfühlen ,daßin
Mozartetwasist ,wasauchauseiner
gessenmachtaufderganzenWelt .Wenn
derNameMozarterklingt ,danner
klingtauchderNameunsererlieben
Vaterstadtu .geradedeswegenistes
auchunserePflicht ,seinerzugedenken.
DerBurgermeistersprachdannseinAn¬
erkennungausüberdie Vorträgeder
Kinder,danktedemDirektor,Frl .v.
Scheuchenstuel,u .insbesondereauchden
Kindernaufsherzlichsteu .betontedann,
daßMozartsangesweisen ,lief einge¬
drungenseienin desVolk .Wiröster ,
reicherkönnenstolzdarauffsein ,daß
unseregroßenCondichter,diehiergeboren
werden ,auchSängerdesVolkes
gewordensind .Mozartist derschrei¬
gelndeQuell ,waswelchemdieSchrich¬
desVolkesinDeutsch-Osterreichgeström
ist .Ichkannnurnichtleichtetwas
ergreifenderesdenken ,als eineSanges
weiseMozarteu .mit ihmkönnen
nur2meltefern ,Schubertu .handen.

Essinddies3Glanzenschen,aufwel¬
cherwirOsterreicherstolzseinkönnen.
u .wirkönnenauchstolzseinaufunser
VaterlandOsterreich .DerBürgermeister
feiertedannunserVaterland,gedachte
unseresMonarchen,u .schloßmiteinem
leuten ,dreifachenhochaufdenKaiser,
in welchesdieganzeFestversammlungzu .
belndeinstimmte.DiejugendlicheSänger
scharstimmtedannbegeistert,dieVolks¬
Hyeanu .mitderVerteilungder
GedenkblätterschloßauchdieseFeier .Beim
AbschiedsprachderBürgermeisternochein¬
malseinevollste Anerkennungden
Schülerinnenu .demLehrkörperaus.

AusdemRathause .DerGemeinderat
hält in der kommendenWochekeineSe¬
tzungenab .Stadtratssitzungenfinden
Dienstag ,Mittwochu .Donnerstagzehn
Uhrvormittagsstatt .AmDonnerstag
den1 .Februar . J .werdenderKanzlei,
DirektorderKommunalsparkasseHernals
JohannWinkleru .OberlehrerJohann
Sommer ,denen der Gemeinderatdas
BürgerrechtmitNachsichtderTaxenver¬
liehenhat ,denBürgereidablegen,
demObmanndesArmeninstitutesOttik ,
ring FerdinandKohle ,wirddie
größe goldene ,denArmenraten
JosefPristinger,u .AntonGrubischitz
sowieder Frau Josefine Blasenu .
demWohltätigkeitsvereinunterden
WeisgärberndiegoldeneSalvator¬
Medaille,demOberlehrerKarlEglauer
u .demstädtischenSchuldienerJosef
WostendieEhren-Medaillefürvierzig¬
jährigetreueDiensteüberreichtwerden.

Bezirksrats-Sitzung.DieVertre¬
tung des BezirkesFlorisdorf

Mittwochs
hält am31 .d .3t ,um2 Uhrnach¬
mittagseineöffentlicheSitzung

ab .

RegulierungdesstädtischenVeterinar
amtes .DerStadtrathat inseiner

letzten Sitzungin einemBerichte
des V .S .R .ForrerdieRegulierung
des Veterinamtes beschlossen¬
DieseRegulierunghat sichdeshalb
als notwendigherausgestellt ,weil
durchdie ErhebungdesStudiums
der TierheilkundezumHochschul¬
studium und durch dieRegelung
des VeterinardienstesbeimStaat

und beim Landedie staatlichen und
Landterärzte besser gestellt waren
undinfolge dessendieöffentlichen
Tierarzte sich nicht mehrum
städtische Stellen beworben .Der
Stadtrat hat beschlossen ,dieAnzahl

der Beamten des Veterinamtes

von79 auf 90 Personenzuer¬
höhen .Die Verteilung derBe¬
amtenwurdein folgenderWeise
vorgenommen :der Veterinar¬
amts - Direktor würde in die

3 .Rangsklasseeingerecht,bisjetzt
war er in der vieren ,in die
4 .Langsklasse wurden6Veterinar¬
amts - Inspektoreneingereicht ,
von denen einer den Titel Vater¬

rinaramts - Vizedirektorzuführen
hat ,in die 5 .Rangsklasse25städt .
Obertierarztefrüher 1 )in die6 .
Langsklasse25statt .Bezirkshierarzte
( früher15 ) ,in die 7 .Rangsklasse
25städt .Tierarztefrüher20die
RangsklassederVateriaramts¬
Assistenten wurdeaufgelassen .
ferner würden 8Praktikanten
stellen systemisiert .DasAdjutum
der letzteren wurde von1000

bezw . 1200auf1400R .bezw .1600R.
erhöht .DieBeamtendesVeterinar¬
amtes mit AusnahmedesDirektors
und der Praktikanten erhalten
eine in die Pension nicht ein¬
rechenbare Diensteszulage von
jährlich500R .dieDurchführung

zubesetzendenStelleninsEinver¬
nehmenzusetzen .

dieser Regulierung wirdauf
5 Jahreverteilt .DerMagistrat
wurdebeauftragt ,sich mitden
PetermarschulenwegenErlangung
vongeeignetenwerberfürdie
im städtischen teriardienste

StädtischeKaiserFranzJosephJu¬
bit .Lebens -undRenten - Ver¬
sicherungs -Anstalt .Imabgelaufe¬
nenGeschäftsjahre1905 ,demsiebenten
seit der GründungdieserAnstalt ,
lageninsgesamteinschließlichder
vomVorjahre unerledigtüber¬
tragenen 5116Versicherungs -An¬

träge über12 ,306000 ,Kapital
und131795 ,94 Rentevor¬
welchedurch Ausstellungvon
4807Polizenüber9,998 .495
KapitalundR .181748,93Rente
erledigt wurden .DerVersiche¬
rungstockbestehtmit31 .März
1905 aus 16609 Polizen über
N .33 .140. 075,65Kapitalund
611 .168 ,17 Rente ;alsowenn
mandie Rentekapitalisiert
R .39 ,251697 .35 .ImJahre1905wur¬
denan AuszahlungenfürTodfälle
und liquide Rentengeleistet .
237463,83und seit bestehen
der Anstalt wurdenfürdiese
Post R670 . 573,02ausbezahlt .
Wärmestuben .DieWärmestuben

des Wiener Wärmenstuben ,und
Wohltätigkeits -Vereineswurdenin
derWochevom19 .bis incl .25 .d .M.
von32265 .Männern ,17791Frauen

und37072 .Kindern ,zusammen
87 .128Personenbenutzt.Inderselben
ZeitbesuchtendieWärmenstubenzur
Nachtzeit4406Männer ,251Frauen
und10Kinder ,zusammen4667Per¬
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